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Zuneigung


(frei nach J.W.v.G.)


Ihr naht euch wieder, halbgegarte Reime,


Und drängt mich, euch in Verse zu verknoten.


So strebe ich mit heißem Dichterleime


Nach neuem Weg, das Alte auszuloten.





Ich penn heut Nacht im Bulli


So, ich schnapp mir Block und Kuli,


Den XL-Kapuzenpulli,


Denn ich penn heut Nacht im Bulli


Und da schreib ich mir ein Buch.


Fragst du mich, ist Reim die Antwort.


Ich fahr los und über Land fort,


Schick der Muse meinen Standort


Für erhofften Kussbesuch.





Was ich will


Die Welten


Sind unendlich,


Die ich fühl –


Zu selten


Weiß ich gänzlich,


Was ich will –


Wo Biegung


Ist, soll planend


Ich entscheiden –


Statt Fügung


Soll ich ahnend


Wählen, meiden –


Dies eine


Und dies andre,


Mensch, entscheid‘ es! –


Ich meine


Und mäandre


Durch ein Beides.





Sekundenkleber


Ich staune noch und weiß nicht, wie


Ich dieses Augenblicks Magie


Noch lang bei mir behalten soll –


Sekundenkleber wäre toll.





Sie tut mir nichts


Und wieder steht die alte Frau am Fenster


Und stünde sie woanders, wär’s mir lieber.


Sie tut mir nichts, doch reimen sich Gespenster


Auf ihren starren Blick zu mir herüber.





Urteil im situativen Kontext


Aus der Reihe „Mögen dies die Leute


Nie über mich sagen, ohne dass


Sie vor meinem Grabstein stehen“, heute:


„Der ist aber alt geworden, krass!“





Betriebsbedingte Maßnahme


Es bleibt mir, sehr verehrte Mitarbeiter,


Im Angesicht des Tiefs, das wir erreichen,


Als Chef dieses Betriebes wohl nichts weiter,
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